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EINSENDUNGEN: „Der Wald“, „Meine Katze“
Der  Wald  

Der Jäger geht durch den Wald 

Es ist Winter und bitter kalt 

Das Reh versteckt sich hinterm Busch 

Die Blätter rauschen .Es macht Husch 

Der  Hirsch sagt er wird mich doch nicht erschießen 

Das ist  wirklich zum Verdrießen

Der Fasan  sagt  erschieß mich  doch 

Dann hab ich im  Körper ein Riesen Loch 

Es grunzt das Wildschwein im Geäst 

Mich langsam der Mut verlässt 

Das Rebhuhn das fürchtet sich 

Hoffentlich  bin ich nicht in Sicht

Der  Eichelhäher der krächzt 

Der Tannenbaum im Winde ächzt 

Es fürchtet sich  auch die  Schnepfe 

Und versteckt sich hinter Äste 

Der Hase  versteckt sich  im Loch 

Der Fuchs den Braten roch 

Der  Jäger geht  ins Försterhaus 

Und damit ist mein Gedicht aus.

Meine  Katze
Ich habe eine Katze namens Murli

Oft ist sie ein liebes Schnurli

Aber wenn sie Ihre Launen hat

sind auch die Krallen gleich parat

Wenn Sie Hunger hat hebt Sie die Tatzen

Das machen fast alle Katzen

Und ist der Hunger dann gestillt

Ist sie wieder brav und mild

Ich hab sie jetzt drei Jahre lang

Was fing ich ohne Murli an

Und sie beweist mir stets aufs Neue

Ein bisschen Glück und recht viel Treue

